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eine wirkliche israelıtısche Sektion hinzuzufügen. Conrad, der s$1e bearbeitet hat,
übersetzt 1n Kuntillet Ajyrud, Pıthos 4_) übrigens: „Ich N diıch durch Jahwe VO  —

Teman Uun!: durch Ascherata“ nıcht: „durch seiıne Aschera“”; un entsprechend
auf Pithos und In Khiırbet el-Qom, Inschrift r Zum Sıegel des
„Schreibers Berechjahu, des Sohnes des Ner1yahu“”, der mi1t hoher Wahrscheinlichkeit
mI1t Baruch, dem „Sekretär” des Propheten Jeremia identitiziert werden mufß, wirtt
die Frage auf, ob nıcht der „Schreiber“, der „Kanzler” In der königlichen Regıe-
rung SEWESCH sel, bevor Jeremia ZUrTr Selite trat (565 Man sıeht, welch hohes Inter-
PESSE diese Texte, un: überhaupt das VWerk, beanspruchen können. Sıe dürten in
keiner theologischen Fachbibliothek fehlen LOHFINK S}

BRAULIK, (G(GEORG, Studien ZUY Theologie des Deuteronomiıums (Stuttgarter Biblische Auf-
satzbände Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 1988 342
Ehe auf die gründlıchen Studien des erstrangıgen Deuteronomiumtachmannes
Braulik nachdrücklich aufmerksam gemacht sel, 1St eın Wort ZUur Reihe, de-

ren zweıter Band dieses Buch darstellt, angebracht. Norbert Lohfink tür das Ite Testa-
mMentL un Gerhard Dautzenberg für das Neue Testament zeichnen als ihre verantwortlı-
hen Herausgeber. Miıt der Gründung der Reihe „Stuttgarter Bıblısche Aufsatzbände“

ertüllen s1e eın 1ın der Jüngsten Zeıt immer dringlicher empfundenes Deside-
rAarTt. Exıstiert tür dıe evangelıschen Exegeten schon se1ıt langem eıne Reihe, ın der die
Erträge ihrer wissenschaftlichen Arbeit bequem zugänglıch gemacht sınd (Theologi-
sche Büchereı, Christian Kaıser Verlag München), o1bt Nu uch für die atholıi-
schen Bibelwissenschattler eıne Möglıchkeıit, die Früchte ihrer Arbeıt gesammelt
vorzulegen. Der praktische Nutzen dieser Art Reihen 1St aufßerordentlich. In der Reihe
„Stuttgarter Bıblische Aufsatzbände“ werden bereıts erschienene Arbeıten der jeweılı-
SCH utoren nachgedruckt. Was bısweilen weıt verstreut un häufiger och
schwer zugänglichen Festschritten veröttentlicht wurde, kann DU leicht ın einem
handlıchen Buch gelesen werden. Dıie Reihe wırd vorwıegend 1St. projektiert
Bände enthalten, die Aufsätze eines Autors bringen. Es sınd ber uch thematische
Bände MmMI1t Beıträgen verschiedener utoren geplant. Herausgeber un!: Verlag sınd
diesem Unternehmen beglückwünschen. Der Glückwunsch bezieht sıch ber nıcht
L1UT auf das Unternehmen als solches sondern uch auft die gelungene Form der Präsen-
tatıon. So 1St die Einfügung der Seitenzahlen der Originalveröffentlichung druck-
technisch und Asthetisch hervorragend gyelöst. FEıne Zitation ach der Erstveröttentli-
chung 1sSt deshalb ohne orößere Schwierigkeit möglıch. Die Aufsätze sınd allesamt 1  e

ZESELZL, da eın Buch MI1t eiınem einheitlichen Druckbild vorliegt durchaus keine
Selbstverständlichkeit, W1€e eın Blıck auf andere Nachdruckreihen zeıgt. Beı der Lek-
türe des vorlıiegenden Bandes drängte sıch dem Kez allerdings der Eindruck auf, da
Querverweıse innerhalb des Bandes vielleicht doch nıcht tehlen sollten. Das könnte
leicht bewerkstelligt werden. Vgl ELW. 100 Anm Der Verweıs des Autors auf den
eigenen Auftfsatz „Dıie Freude des Festes“ könnte leicht erganzt werden mıt der Bemer-
kung „In diesem Band 612 Auf jeden Fall 1St diese HCLE Reihe csehr begrü-
Ben Altı und Neutestamentler siınd den Herausgebern und dem Verlag großer
Dankbarkeit verpflichtet, zumal der Preıs der Bände sıch In eiınem Rahmen hält, der
e Studierenden die Anschaffung des einen der anderen Bandes ermöglıcht. Dıe
Subskriptionsbedingungen sınd günstıg, da die Möglichkeit besteht, die alttestamentli-
chen und neutestamentlichen Bände gesondert bestellen.

Die gesammelten „Studien ZUr Theologıe des Deuteronomiums“ VO Braulık, dem
Ordinarıus für alttestamentliche Lxegese der Unıiversıität VWıen, stellen den ersten
alttestamentlichen Band ıIn der Reihe dar SBAB Der Band der Gesamtreihe

SBAB vereinıgt die „Studıen ZUr Jesusüberlieferung“ VO  e Trillıng) Er bietet
Aufsätze, die 1n den Jahren 1970 bıs 1986 In Zeitschritten un: anderen Sammelwerken
veröffentlicht wurden. Von den ehn Arbeıten ordnet Rez DUr die beıden ersten in
die Kategorıe derer, die ; ohl 1L1UT den Fachgenossen un die Fachgenossın aNSPrE-
hen werden: „Die Ausdrücke für ‚Gesetz‘ 1m Buch Deuteronomium“ (11—38); „Spu-
Icn eiıner Neubarbeitung des deuteronomistischen Geschichtswerkes in 1 Kön
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8) 960“ (39—52) le anderen Auftsätze sınd mafßgeblich der Theologie des
Deuteronomıiums interessIiert. DDas 111 heißen Auft hohem exegetischen Nıveau, belı
SOUveraner Beherrschung der fast unübersehbaren Sekundärliteratur ZU Deuterono-
M1uUum, Ww1e€e S1e 1U einem ausgesprochenen Spezlalısten möglıch 1St, N: bı-
blischen Text Orlentiert erhebt Br mafßgebliche Aussagen des Buches Deuteronomıium,
die autf heutiges theologisches Bemühen ebenso W1€ auf heutige kiırchliche Praxıs INSp1-
rierend wiıirken. Der Tıtel des Bandes 1st deshalb In voller Weıse gerechtfertigt. Die
Lektüre der Aufsätze 1St deshalb nıcht 1U dem und der Alttestamentler/ın empfeh-
len „Weısheıt, Gottesnähe und (sesetz Zum Kerygma Von Deuteronomıum 4) 5 8“
(53—93); „Leidensgedächtnisfeier und Freudentest. ‚Volksliturgie‘ ach dem deutero-
nomischen Festkalender Dtn 1 VT C  CL (95—121); „Gesetz als Evangelıum. Recht-
fertigung und Begnadıgung ach der deuteronomischen Tora  < 23—160); „Die Freude
des Festes. Das Kultverständnıis des Deuteronomıiıum dıe äalteste biblische Festtheo-
rıe  < —  9 Zr deuteronomistischen Konzeption VO Freiheıt un Frieden“
E  9 „Dıie Abfolge der esetze In Deuteronomıiıum DG und der Dekalog”
s  > ADas Deuteronomıiıum und die Geburt des Monotheismus“ p  >
„Das Deuteronomıium und die Menschenrechte“SAm Ende des Bandes fin-
den sıch wel sehr hıltreiche Verzeichnisse: Bıbelstellen<und hebräische Ter-
mını 9—3 sınd lıstiıert.

Br hat 1m Rahmen der Neuen Echter Bıbel eınen OmmMentar den Kapıteln {
1 / vorgelegt. Der vorliegende Autsatzband lietert FU großen eıl dıe wıissenschaft-
lıchen Begründungen für dıe Ort vorgetragenen Auffassungen. 7 wel Hotfnungen hegt
der Rez Dıi1e eıne betrifft dıe Wırkung dieses Bandes 1m Rahmen der deutschsprachigen
alttestamentlichen Wissenschaft: Br.s gesammelte Studien mÖögen A beıtragen, da:
dıe VO ıhm und Norbert Lohtink entwickelte Interpretation des Buches Deuterono-
m1ıum breıitere Berücksichtigung und sachlichere Auseinandersetzung ertährt. Die
zweıte Hoffnung richtet sıch darauf, da{fß die gediegenen Ausführungen Br.s zZzUu Buch
Deuteronomiıum eıne breıite Resonanz In Theologenkreisen tinden möge Denn S1€e sınd
geeignet klarzumachen, welch theologischen Reichtum dieses Buch der Bıbel bırgt, auf
den heute kırchliches Leben nıcht verzichten kann H -\W ÜNGLING 5:3

FREUDE DE  z. WEISUNG DES HERRN. Beıträge ZUrFr Theologie der Psalmen. Festgabe
ZU Z Geburtstag VO  a! Heınrich rofß Hrsg. rnst Haag/Frank-Lothar Hossfeld
(Stuttgarter Biblische Beıträge 15) Stuttgart: Katholisches Biıbelwerk 1986 X 1I1/
533
Kollegen, Schüler un: Freunde haben Heinric Grofß, dem lange In TIrıier

(195 Aa 968) und Regensburg 68— 98 3) wırkenden Alttestamentler, iıne Festgabe
besonderer Art bereıtet. Sıe haben sıch zusammengefunden, mMI1t ihren Beiıträgen
den Schwerpunkt des wissenschaftlichen Interesses des Jubilars herauszustellen. Tat-
sächlich bietet der Band eın breıites Spektrum der Psalmenexegese vgl das Vorwort
der Herausgeber VIID) Deutschsprachige katholische Exegeten bringen 1er Auslegun-
SCH einzelner Psalmen, erörtern übergreitende Themen des Psalmenbuches, aufßern
sıch Kanonfragen, diskutieren ErnNEutL problematische Stellen 1mM Psalter. Es tehlen
nıcht Ausführungen ber die Nachwirkungen des Psalters in der deuterokanonischen
Liıteratur un: 1m Neuen Testament. ber der unterschiedlichen methodischen
Zugänge, der verschiedenen Themen, der differierenden Grundoptionen der einzelnen
utoren 1St durch die Konzentratıon der Beıträge aut das Buch der Psalmen eine Fest-
schrift VO seltener Geschlossenheit gelungen.

Den einzelnen Beıträgen 1St eıne kurze Würdigung der Verdienste des lıebenswürdi-
SCH akademischen Lehrers, kırchlichen Ratgebers, Theologen un: Priesters durch dıe
Herausgeber vorangestellt (VII In alphabetischer Folge der utoren enthält der
Band dıese Beıträge: Andreas Angerstorfer, Der Mensch ach Ps 39;f. und Targum DPs
39 Vergänglichkeitsaussage un Auferstehungshoffnung (1—1 Joachim Becker,
Zur Deutung on DPs L:1O; (17—3 Georg Branulik, (sottes uhe DDas Land der der
Tempel? 7Zu Psalm 95 14 (33—34) Heinz-Josef Fabry, HO DPs un: die Kanonizıtät
des Psalters 45—67). Balthasar Fischer, Eıne Predigt Johann Henry ewmans aus dem
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